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Herzlich Willkommen
bei der Abteilung Badminton!

Weniger ist manchmal 
mehr. Das haben wir spä-
testens in diesem so be-
wegten und außergewöhn-
lichen Jahr 2020 erfahren. 
In Zeiten der Corona-Epi-
demie galt und gilt es noch 
mehr als sonst, die Kräfte 
zu bündeln und sich auf 
das Wesentliche zu kon-
zentrieren. Nach langen 
Diskussionen haben wir 
uns im Vorstand dazu 
entschlossen, eine unse-
rer sechs Mannschaften 
zurückzuziehen. Dieser 

dann wohl der berühm-
te letzte  Warnschuss.

Nun starten wir also 
erstmals seit neun Jah-
ren wieder „nur“ mit fünf 
Mannschaften in die Sai-
son 2020/21. Weniger 
Trubel bei Heimspieltagen, 
weniger Organisations-
bedarf und Notlösungen 
im Vorfeld, mehr Platz in 
der Halle – und vielleicht 

So sind wir frohen Mutes, 
dank des eingespielten 
Personals und einigen 
wenigen erfrischenden 
Neuzugängen mit unseren 
Teams von der Kreisklas-
se bis zur Baden-Würt-
temberg-Liga anzugreifen. 
Dabei greifen auch wieder 
einige Spieler aus der ei-
genen Jugend bei den Er-
wachsenen zum Schläger. 
Darauf legen wir beson-

Aufschlag

Immer wieder haben wir 
es in den vergangenen 
Jahren geschafft, Ju-
gendspieler zu Titeln auf 
baden-württembergischer 
Ebene zu führen und bis 
in die nationale Spitze zu 
bringen. In der kommen-
den Saison wird mit Alan 
Erben ein Spieler in der 1. 
Bundesliga aufschlagen, 
der das Badmintonspiel 
von Grund auf bei der TSG 
erlernt hat und immer noch 
sein Training großteils bei 
uns absolviert. Ganz ehr-
lich: Ein Dossenheimer, 
der nun in diese Sphären 
vordringt – das macht 
uns schon ein wenig stolz! 
Und ist Ansporn zugleich.

Wir wollen aber auch über 
das Sportliche und den Tel-

Das Vereinsleben spielt sich eben 

nicht nur auf dem Badmintonfeld abSchritt war durchaus auch 
mit Schmerz verbunden, 
aber am Ende hat doch 
die Vernunft gesiegt. Zu 
angespannt war die Perso-
nalsituation  vergangener 
Jahren. Dass wir in der ver-
gangenen Saison erstmals 
mit einer Mannschaft kom-
plett nicht zu einem Spiel-
tag antreten konnten, war 

auch mehr sportlicher 
Erfolg: Das sind die Wün-
sche, die wir mit unserer 
Neuaufstellung verbinden.

Personell hat sich nach 
dem größeren Umbruch 
vor einem Jahr diesmal  
nicht mehr so viel getan. 

Benjamin Miltner  - Abteilungsleiter Badminton

ders Wert, darauf ist unser 
Konzept ausgelegt. Die 
nächste Generation erlernt 
bei unseren Trainern Jura-
te Huck, Jonas Birkholz 
und Friedhelm Erben die 
Grundlagen und Feinhei-
ten unserer faszinierenden 
Sportart. 

lerrand hinaus blicken. Mit 
„Flügel 2000“ stellen wir 
Euch ein Hilfsprojekt unse-
res Trainers und Mitglieds 
Friedhelm Erben vor. Es 
unterstützt mit Spenden 
und Patenschaften seit 
nunmehr 20 Jahren Hun-
derte in Armut lebende 
Menschen in Ecuador, ver-
sorgt sie mit Lebensmit-
teln und verschafft ihnen 
eine Perspektive. 

Da geraten vergebene 
Matchbälle, unglückliche 
Netzroller oder gerissene 
Saiten schnell in Verges-
senheit. Der Sport bringt 
uns zusammen, ist unsere 
gemeinsame Leidenschaft 
– aber das Vereinsleben 
spielt sich eben nicht nur 
auf dem Badmintonfeld ab!
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TSG Dossenheim I
Baden-Württemberg-Liga

Das Team. Nach dem gro-
ßen Umbruch im Sommer 
2019 gilt es nun, mit einem 
eingespieltem Team  auf 
der abgelaufenen Saison 
aufzubauen. Diese verlief 
nicht ganz wie geplant. Zu-
nächst verletzte sich Sven 
Jacobs am Kreuzband, 
dann entledigte man sich 
der Abstiegssorgen nicht 
so früh wie erhofft – und 
dann kam Corona... Die 
Mannschaft bleibt im Kern 
unverändert, lediglich Ju-
gendspielerin Truong An 
Phong kehrt nach einem 
Jahr im Ausland zur TSG 
zurück.  Die 15-Jährige hat 
sich bereits auf vielen B-, 
A-Ranglisten und internati-
onalen Turnieren bewährt 
und wird hoch motiviert zu 
Werke gehen. Auch wenn 
es wahrscheinlich noch 
etwas an Erfahrung ge-
gen die alten Hasen fehlt, 

wird Ani doch aus jeder 
Begegnung viel lernen und 
schnell Fortschritte ma-
chen – an Willen, Tempo 
und Technik mangelt es 
ihr jedenfalls nicht. 
Ihr zur Seite stehen zum 
einen Silke Schneider,  die 
sich in der Vorbereitung fi t 
wie eh und je zeigte. Und 
zum anderen Jana Wie-
demann, die an ihre star-
ke Premierensaison bei 
der TSG anknüpfen will. 
Bei den Herren sollten die 
beiden Jugendspieler Ja-
nis Machauer und Lennart 
Luntz den nächsten Schritt 
machen. Auch Reto Wetts-
tein und Andreas Kreutz 
haben nach längeren Wett-
kampfpausen wieder Blut 
geleckt und präsentieren 
sich vor allem in den Dop-
peldisziplinen stark. 
Die Liga. Mit Zizenhau-
sen kehrt ein langjähriges 

BW-Liga-Team in die Klas-
se zurück. Das Team um 
Spitzenspieler Andreas 
Bühler hat durch die Bank 
weg viel Erfahrung. Die 
TuS Metzingen als Auf-
steiger aus Württemberg 
scheint vor allem auf der 
Damenseite stark besetzt. 
Ansonsten hat sich auf 
dem Transfermarkt in die-
sem Sommer wenig ge-
tan. Entsprechend gehen 
nach dem Aufstieg der 
SG Schorndorf II die wei-
teren Spitzenteams der 
vergangenen Saison als 
Favoriten ins Titelrennen: 
Bad Säckingen ist im ver-
gangenen Jahr trotz hoch-
klassiger Verstärkung und 
den wohl besten Damen 
der Liga denkbar knapp 
gescheitert. Konstanz hat 
mit Toptalent Orlando Pee-
ters und Vitus Lohmann 
zwei bärenstarke Herren 

Die Mannschaften Die Mannschaften

Janis Machauer

Lennart Luntz

Reto Wettstein

Jana Wiedemann 

Sven Jacobs (Kapitän)

Silke Schneider

Andreas Kreutz

Truong An Phong
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GSEducationalVersion

SG Feuerbach/Korntal

TSG Dossenheim

SV Fellbach

PTSV KonstanzTV Bad Säckingen

TB Emmendingen

Freiburg

Reutlingen

Karlsruhe

Heilbronn

Friedrichshafen

Stuttgart

Mannheim

Offenburg

Bad Mergentheim

TV Zizenhausen

TuS Metzingen

Ulm

und Emmendingen mit 
Björn Fries den dominie-
renden Spieler aus dem 
Vorjahr im Kader. Feuer-
bach/Korntal und Fellbach 
treten mit ihren bewährten 
Teams an.
Die Prognose. Die „Erste“ 
kann den nächsten Schritt 
machen. Nach dem Klas-
senerhalt der vergange-

nen Saison sollte nun ein 
guter Mittelfeldplatz drin 
sein. Potenzial ist genug 
da, um in den einzelnen 
Spielen auch die „Großen“ 
der Liga zu ärgern. Gegen 
die Aufsteiger sowie Fell-
bach und Feuerbach gilt 
es konstant zu punkten. 
Als Achillesferse könnte 
sich der knappe Kader und 

möglicherweise auch die 
leichte Einzelschwäche 
bei den Herren erweisen. 
Hier stecken die Hoffnun-
gen vor allem auf Spitzen-
spieler Janis Machauer 
und auch auf den nach er-
neuter Knieverletzung sich 
zurückkämpfenden Sven 
Jacobs. 

Die Gegner der ersten Mannschaft in der Baden-Württemberg-Liga

Baden-Württemberg-Liga TSG Dossenheim I 

Die Mannschaften

Öffnungszeiten
Mo –Fr  10 –13 und 15–18.30 Uhr · Sa  9.30 –14 Uhr

 Sven Trautmann · Dipl.-Ing. (FH)
Mühltalstraße 2 · 69121 Heidelberg
Telefon & Fax  0 6221 -43 6136 · svens_weinladen@web.de

RZ_SvensVisitenkarte_091001.indd   2 02.10.09   10:06
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TSG Dossenheim II
Verbandsliga Nordbaden

Das Team. Nach den eher 
großen Änderungen zu 
Beginn der vergangenen 
Saison bleibt es dieses 
Mal vergleichsweise ruhig. 
Zum Start der Runde muss 
die zweite Mannschaft 
„nur“ den Abgang von Con-
nor Schick beklagen, den 
es nach dem Abschluss 
seiner Ausbildung in die 
Ferne zieht. Frisch einge-
troffen ist die Nachricht, 
dass Fabio Schlindwein 
zur zweiten Saisonhälfte 
wieder zu seinem Heimat-
verein nach Schwetzingen 
zurückkehren wird. Auf der 
Habenseite stehen dem 
zwei starke Neuzugänge 
gegenüber: David Ebner 
und Bonnie Mao. Leider 
können beide derzeit nicht 
absehen, ob sie alle Spiele 

bestreiten können, aber 
wir wollen das Beste hof-
fen.

Die Liga. Mit zwei Aufstei-
gern und einem Absteiger 
ist die Liga wohl etwas 
schwächer geworden 
im Vergleich zur Vorsai-
son. Doch es bleibt abzu-
warten, wer für den SSV 
Waghäusel nach dem 
Rückzug aus der BW-Liga 
zum Schläger greift. Aus 
den Landesligen sind die 
zweiten Mannschaften 
aus Heilbronn und Rastatt 
in unsere Verbandsliga 
aufgerückt. Davon abge-
sehen bleibt mit der ersten 
Mannschaft der SG Heil-
bronn/Leingarten, dem BC 
Spöck, der zweiten Mann-
schaft aus Ettlingen und 

der Dritten aus Eggenstein 
als Titelfavorit starke Kon-
kurrenz in der Liga.

Die Prognose. In voller Be-
setzung und guter Form 
ist die „Zweite“ in der Lage, 
jeden Gegner zu schlagen. 
Es bleibt aber abzuwarten, 
wie oft es gelingen wird, in 
dieser Aufstellung anzutre-
ten. Neben diversen Ver-
letzungsausfällen zehrte 
in der vergangenen Saison 
auch der Personalbedarf 
der ersten Mannschaft an 
der Substanz der „Zwei-
ten“. Ein sicherer Platz im 
Mittelfeld mit Blick nach 
oben sollte aber allemal 
drin sein – und vielleicht 
kann das Team auch den 
Eggensteinern Paroli bie-
ten ...

Die Mannschaften

Benjamin Wharton

Andrea Zimmermann

Benjamin Miltner

Kayleen Shi 

Fabio Schlindwein

David Ebner (neu)

Matthias Strauß (Kapitän)

Alexandra Kehler

Fabian Kipke

Die Mannschaften

Bonnie Mao
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GSEducationalVersion

Karlsruhe

Mannheim

TSG Dossenheim

SG Heilbronn/Leingarten I / II / III

BSV Eggenstein-
Leopodlshafen III

LudwigsburgBV Rastatt II

SSV Ettlingen II

Bruchsal

Sinsheim

Mosbach

TV Lauffen

TSG Weinheim

TSG Wiesloch

BC Spöck

SSV Waghäusel

SG Walldorf

TV Heidelberg

SF Zaberfeld

Verbandsliga TSG Dossenheim II 
Landesliga TSG Dossenheim III

Die Gegner der Mannschaften II und III in der Verbandsliga und Landesliga

Die Mannschaften
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TSG Dossenheim III
Landesliga Unterer Neckar - Odenwald

Das Team. Wie schon im 
Vorjahr gibt es bei der Auf-
stellung der „Dritten“ kaum 
Überraschungen. Auf Seite 
der Herren kann sich das 
Team erneut auf die er-
fahrenen Herren Christian 
Dolderer, Philipp Funken, 
Jörg Heckman und Oliver 
Wündrich verlassen. Ver-
stärkt wird das Quartett 
von Christian Schubert, 
der neu zur TSG wech-
selte. Als Damen gehen 
mit Jurate Huck, Marietta 
Kirchner und Sanny Roos 
ebenfalls langjährige Ver-
einsmitglieder an den 
Start. Kim Jakob, die vier-
te Dame im Bunde, wech-
selte zwar erst zu dieser 
Saison vom BV Rastatt 
zur TSG Dossenheim, hat 
aber schon in vielen Trai-
nings wie auf Turnieren 
mit und gegen unsere(n) 
Damen gespielt und dürfte 
sich ohne große Probleme 

schnell in „der Dritten“ ein-
gelebt haben.
Die Liga. Vier neue und 
vier „alte“ Teams: In der 
Landesliga gibt es viel fri-
schen Wind. Mit den erfah-
renen Mannschaften aus 
Heidelberg und Wiesloch 
sowie den „jungen Wilden“ 
des TV Lauffen bleiben der 
Liga drei Teams erhalten, 
die im Vorjahr auf Augen-
höhe eine gute Saison ge-
spielt haben. Auch die SG 
Heilbronn/Leingarten III 
hatte als Tabellenfünfter 
noch eine ausgegliche-
ne Bilanz. Der neben der 
„Dritten“ zweite Verbands-
liga-Absteiger TSG Wein-
heim strebt den Wieder-
aufstieg an. Dafür  müssen 
neben den sehr starken 
Damen auch die Herren 
konstant Punkte holen. 
Nicht zu unterschätzen 
sind auch die zwei Bezirks-
liga-Aufsteiger: Die Sport-

freunde Zaberfeld und die 
SG Walldorf sind jeweils 
ungeschlagen Meister ge-
worden.
Die Prognose. Die vergan-
gene Saison wurde früh-
zeitig beendet, fast alle 
Turniere abgesagt und die 
meisten Vereine kämpften 
in der Saisonvorbereitung 
und dem Training mit Co-
rona-bedingten Einschnit-
ten: Selten war eine Prog-
nose schwerer abzugeben 
als dieses Jahr. Fest steht 
nur: Die TSG Weinheim 
geht als Meisterfavorit 
ins Rennen. Die „Dritte“ 
wird es trotz Verbandsli-
gaerfahrung nicht leicht 
haben, wieder ganz oben 
mitzuspielen. „Ich rechne 
mit einem Platz im oberen 
Mittelfeld“, meint Kapitän 
Philipp Funken. „Wenn es 
gut läuft, dann  ist viel-
leicht sogar ein Platz auf 
dem Treppchen drin.“

Die Mannschaften Die Mannschaften

Susanne RoosMarietta KirchnerJurate Huck

Christian Dolderer Oliver Wündrich Kim Jakob (neu)

Philipp Funken (Kapitän)Jörg HeckmannChristian Schubert (neu)
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TSG Dossenheim IV
Bezirksliga Unterer Neckar

Das Team. Die vergan-
gene Saison stellte für 
viele neue Spieler eine Be-
währungsprobe dar. Am 
Ende gelang der dama-
ligen „Fünften“ dennoch 
der Klassenerhalt – nun 
geht das Team als „Vier-
te“ erneut in eine Bezirks-
liga-Saison. Während die 
Mannschaft auf Damen-
seite unverändert mit 
Sabrina Mathies und Mai-
ke Wunderle in die neue 
Saison geht, gibt es bei 
den Herren einige Verän-
derungen. Kapitän Robert 
Diers verlässt das Team 
leider, da er zum Studium 
in die Niederlande zieht. 
Die in der Mannschaft ver-
bleibenden Herren Gytis 
Huck, Arnab Muhuri, Sumit 
Phadke und Arun Selvam 
werden durch Neuzugang 
Nimantha Dias, Jugend-
spieler Marvin He sowie 

Rückkehrer Akanksh Sarji 
ergänzt. Außerdem kom-
men aus dem Landesli-
gateam der vergangenen 
Saison André Straub und 
Jonas Birkholz neu dazu. 
Somit ist die „Vierte“ ins-
besondere auf der Herren-
seite breit aufgestellt, was 
es ermöglichen sollte, Aus-
fälle gut zu kompensieren 
und fl exibel aufzustellen.
Die Liga. Den beiden 
Landesligaabsteigern TV 
Mannheim-Neckarau und 
SG Hemsbach mit Ju-
gendspielerin Feline Stie-
ler als Neuzugang ist eine 
starke Rolle zuzutrauen. 
Aber auch dem BC Viern-
heim, der in der vergange-
nen Saison um den Auf-
stieg mitgespielt hat. Oder 
dem jungen und ambiti-
oniertem Team der TSG 
Weinheim II. Wie schon in 
der vergangenen Saison 

scheint in der Bezirksliga 
das Mittelfeld erneut hart 
umkämpft. Abzuwarten 
bleibt, wie sich der TV 
Neckargemünd schlagen 
wird. Nach dem Aufstieg 
aus der Kreisliga ohne 
Punktverlust will das Team 
weiter voll angreifen.
Die Prognose. Nach dem 
knappen Klassenerhalt im 
Vorjahr, bei dem vor allem 
die Damen eine gute Sta-
tistik vorweisen können, 
soll es mit den Verstärkun-
gen bei den Herren wieder 
weiter nach oben gehen. 
Aufbauend auf den er-
probten Aufstellungen des 
Vorjahres müssen nun die 
neuen Spieler in die Mann-
schaft integriert und die – 
zumindest auf dem Papier 
bestehende – Flexibilität 
genutzt werden. Eine Plat-
zierung im oberem Mittel-
feld ist das Ziel.

Die Mannschaften Die Mannschaften

Sabrina Mathies

Arnab Muhuri

Maike Wunderle

Gytis Huck

Sumit Phadke Arun Panneer Selvam

Jonas Birkholz (Kapitän)

André Straub

Nimantha Dias (neu)
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GSEducationalVersion

Mannheim

Sandhausen

TSG Dossenheim

TV Heidelberg II / III

BC Viernheim I / II

SG UBC/Waldhof I / III

TV Mannheim-Neckarau

TV Neckargemünd I / II

TSG Weinheim II / III

Schwetzingen

Meckesheim

SG Hemsbach I / III

TSG Rohrbach

Fortuna Schwetzingen II

SG Waghäusel / Rot III

Bezirksliga TSG Dossenheim IV
Kreisklasse TSG Dossenheim V

Die Gegner der Mannschaften IV und V in der Bezirksliga und Kreisklasse

Die Mannschaften 19Die Mannschaften

Spielberichte der einzelnen Mannschaften, Turnierberichte 
der Jugendlichen und weitere Infos gibt‘s auf:

www.tsg-germania.de/badminton

GSEducationalVersion

Mannheim

Sandhausen

TSG Dossenheim

TV Heidelberg II / III

BC Viernheim I / II

SG UBC/Waldhof I / III

TV Mannheim-Neckarau

TV Neckargemünd I / II

TSG Weinheim II / III

Schwetzingen

Meckesheim

SG Hemsbach I / III

TSG Rohrbach

Fortuna Schwetzingen II

SG Waghäusel / Rot III
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TSG Dossenheim V
Kreisklasse Mannheim - Heidelberg

Das Team: Das Ziel der in 
der vergangenen Saison 
noch sechsten und jetzt 
fünften Mannschaft war 
es eigentlich gewesen, 
in der Tabellenmitte der 
Kreisliga zu landen. Das 
war leider etwas optimis-
tisch – besonders in Anbe-
tracht der Tatsache, dass 
einige der starken Stamm-
spieler in die damalige 
fünfte und jetzt vierte 
Mannschaft aufgerückt 
waren. Unerwartet war es 
dennoch, dass das Team 
um Kapitänin Marianne 
Diers-Fenger als Tabellen-
letzter in die Kreiskasse 
absteigen musste – eine 
traurige Überraschung. 
Aber auch wenn das Er-
gebnis durchwachsen war, 
waren es schöne Spielta-
ge mit vielen spannenden 
Begegnungen. Besonders 

unsere Jugendspieler Max 
Degenhardt und Niklas 
Baldner konnten wichtige 
Erfahrungen sammeln. Die 
fünfte Mannschaft geht 
nun mit beinahe dersel-
ben Besetzung in die neue 
Runde. Ein bedeutender 
Verlust ist jedoch der Ab-
gang von Bianca Balzasch, 
die aus berufl ichen Grün-
den künftig leider nicht 
mehr in Dossenheim spie-
len kann. 
Die Liga: Gleich mit neun 
statt wie sonst üblich sie-
ben Teams misst sich die 
„Fünfte“ in der Kreisklasse.  
Die TSG Rohrbach geht als 
letzjähriger Vize-Meister 
als Titelfavorit in die neue 
Runde. Auch der TV Hei-
delberg III sowie die SG 
UBC/Waldhof III wollen 
ihre starken Auftritte aus 
der Vorsaison bestätigen. 

Mit der SG Hemsbach III 
und Fortuna Schwetzin-
gen II schicken zwei Tra-
ditionsvereine neue – und 
sicherlich auch ambitio-
nierte Teams – ins Ren-
nen. 
Die Prognose:  „Da wir 
mit einer ähnlichen Mann-
schaft wie vergangene 
Runde auftreten, sind wir 
optimistisch und stecken 
uns das Ziel, den Aufstieg 
zurück in die Kreisliga 
zu schaffen“, gibt sich 
Diers-Fenger gewohnt ehr-
geizig. Der Kader scheint 
zumindest bei den Herren 
auch dank dem Eigenge-
wächs Marvin He breiter 
zu sein, bei den Damen 
ist die Personaldecke aber 
dünn.  Bleibt das Team von 
Verletzungen verschont, 
sollte es zu den Spitzen-
teams der Liga gehören.

Die Mannschaften Die Mannschaften

Marianne Diers-Fenger (K)

Robin Rieprich

Karin Hilpert-Wunderle

Jonas Buchloh

Werner Huck

Charles Imbusch

Maximilian Degenhardt Niklas Baldner

Marvin He (neu)
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Spielplan
für die Saison 2020/2021

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

10.10.2020
31.10.2020
31.10.2020
21.11.2020
21.11.2020
19.12.2020
19.12.2020

30.01.2021
27.02.2021
27.02.2021
20.03.2021
20.03.2021
24.04.2021
24.04.2021

TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
BSV Eggenstein-Leopoldshafen III
SSV Ettlingen II
TSG Dossenheim II 
TSG Dossenheim II

BV Raststatt II
BC Spöck
SSV Waghäusel
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
SG Heilbronn/Leingarten II
SG Heilbronn/Leingarten

BV Raststatt II
SSV Waghäusel
BC Spöck
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
SG Heilbronn/Leingarten
SG Heilbronn/Leingarten II

TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II
SSV Ettlingen II
BSV Eggenstein-Leopoldshafen III
TSG Dossenheim II
TSG Dossenheim II

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

10.10.2020
31.10.2020
31.10.2020
21.11.2020
21.11.2020
19.12.2020
19.12.2020

30.01.2021
27.02.2021
27.02.2021
20.03.2021
20.03.2021
24.04.2021
24.04.2021

TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TSG Weinheim
SG Heilbronn/Leingarten III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III 

TV Heidelberg
SG Walldorf
TSG Wiesloch
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TV Lauffen
SF Zaberfeld

TV Heidelberg
TSG Wiesloch
SG Walldorf
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
SF Zaberfeld
TV Lauffen

TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
SG Heilbronn/Leingarten III
TSG Weinheim
TSG Dossenheim III
TSG Dossenheim III
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Die Mannschaften

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

10.10.2020
31.10.2020
31.10.2020
21.11.2020
21.11.2020
19.12.2020
19.12.2020

30.01.2021
27.02.2021
27.02.2021
20.03.2021
20.03.2021
24.04.2021
24.04.2021

TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 
TuS Metzingen
SG Feuerbach/Korntal
TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 

SV Fellbach
TV Zizenhausen 
PTSV Konstanz
TSG Dossenheim 
TSG Dossenheim 
TB Emmendingen
TV Bad Säckingen

SV Fellbach 
PTSV Konstanz
TV Zizenhausen 
TSG Dossenheim
TSG Dossenheim
TV Bad Säckingen 
TB Emmendingen 

TSG Dossenheim
TSG Dossenheim
TSG Dossenheim
SG Feuerbach/Korntal 
TuS Metzingen 
TSG Dossenheim
TSG Dossenheim

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
2
2
3
3
4
4

5
6
6
7
7
8
8

10.10.2020
31.10.2020
31.10.2020
21.11.2020
21.11.2020
19.12.2020
19.12.2020

30.01.2021
27.02.2021
27.02.2021
20.03.2021
20.03.2021
24.04.2021
24.04.2021

TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Weinheim II
SG Hemsbach
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV

TV Heidelberg II
TV Neckargemünd
BC Viernheim
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
SG UBC/Waldhof
TV Mannheim-Neckarau

TV Heidelberg II
BC Viernheim
TV Neckargemünd
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TV Mannheim-Neckarau
SG UBC/Waldhof

TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV
SG Hemsbach
TSG Weinheim II
TSG Dossenheim IV
TSG Dossenheim IV

Spieltag Datum Heimmannschaft Gastmannschaft

1
1
2
2
3
3
4
4
4a

5
5
6
6
7
7
8
8
8a

10.10.2020
10.10.2020
31.10.2020
31.10.2020
21.11.2020
21.11.2020
19.12.2020
19.12.2020
09.01.2021

30.01.2021
30.01.2021
27.02.2021
27.02.2021
20.03.2021
20.03.2021
24.04.2021
24.04.2021
08.05.2021

TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TSG Weinheim III
SG Hemsbach III
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V 

TV Neckargemünd
SG UBC/Waldhof III
BC Viernheim II
SG Waghäusel/Rot III
TSG Dossenheim V 
TSG Dossenheim V
Fortuna Schwetzingen II
TSG Rohrbach
TV Heidelberg III

SG UBC/Waldhof III
TV Neckargemünd II
SG Waghäusel/Rot III
BC Viernheim II
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
TSG Rohrbach 
Fortuna Schwetzingen II
TV Heidelberg III

TSG Dossenheim V 
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V 
TSG Dossenheim V
SG Hemsbach III
TSG Weinheim III
TSG Dossenheim V 
TSG Dossenheim V
TSG Dossenheim V
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Spielbeginn aller Begegnungen ist in Dossenheim wie folgt: 
1. Begegnung: 14 Uhr (TSG Dossenheim I) / 15 Uhr (TSG Dossenheim II-V) 
2. Begegnung: circa 19 Uhr (alle Mannschaften)

Die Mannschaften
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14 Jahren, Geschwistern 
und Freunden, Mädchen 
und Jungs, Anfängern und 
echten Könner, die selbst 
den Anfängern schon was 
beibringen, ist alles da-
bei. Aber eine Sache ha-
ben sie alle gemeinsam: 
Den Spaß am Badminton. 
„Ich fi nde es richtig toll“, 
sagt Sina. „Man lernt und 
schwitzt sehr viel“, fasst 
Leni zusammen und lacht. 
„Das war richtig cool! Ich 

komme auf jeden Fall 
wieder“, meint Paul nach 
seinem ersten Training. 
Und so steigt und steigt 
die Zahl der Teilnehmer. 

Die TSG hat darauf re-
agiert. Zum einen konn-
tenman neben Trainerin 
Jurate Huck mit Jonas 
Birkholz einen zweiten 
motivierten Betreuer für 
die Gruppe hinzugewin-
nen, um die vielen Kinder 

Auch wenn Corona-be-
dingt die Halle einige Zeit 
geschlossen war – die 
Motivation der Kinder und 
Jugendlichen in der Dos-
senheimer Badmintonab-
teilung konnte das nicht 
bremsen! Die Truppe, die 
sich freitags von 16.30 bis 
17.45 Uhr zum Training in 
der Jahnhalle einfi ndet, 
ist bunt gemischt. Von 
1,10 bis 1,80 Meter Kör-
pergröße, von sieben bis 

zu trainieren. Und zum 
anderen ist es gelungen, 
über die Sommerzeit mitt-
wochs von 16.30 bis 17.45 
Uhr eine zweite Übungs-

stunde in der Woche für 
die Jungen und Mädchen 
anzubieten. Diese Hallen-
zeit steht in den Winter-
monaten ab Oktober nicht 

zur Verfügung, sodass 
die Gruppe nun parallel 
mit den fortgeschrittenen 
Turnierspielern unter der 
Leitung von Cheftrainer 
Friedhelm Erben von 18 
bis 20 Uhr trainiert. „Das 
hat auch Vorteile. Dann 
können sich die Jungs und 
Mädels noch etwas ab-
schauen und sehen, was 
man mit viel Fleiß errei-
chen kann“, meint Jurate. 

Nächste Generation schlägt auf
Jugendtraining mit Zuwachs und mehr Zeiten

Auch Lust bekommen? Dann komm ins Training!

Mo: 19:00 - 22:00 Uhr  Freies Spiel/Erwachsenentraining
        19:30 - 21:30 Uhr  Mannschaftstraining (2 Gruppen)

Mi: 16:30 - 17:45 Uhr Jugendtraining (Anfänger) im Sommer
        18:00 - 20:00 Uhr  Jugendtraining (Anfänger) im Winter
        18:00 - 20:00 Uhr  Jugendtraining (Fortgeschrittene)
        20:00 - 22:00 Uhr  Freies Spiel/Erwachsenentraining

Fr:  16:30 - 17:30 Uhr  Jugendtraining (Anfänger)
       17:30 - 18:30 Uhr  Jugendtraining (Fortgeschrittene)

         17:30 - 19:30 Uhr  Kadertraining des BWBV
        19:30 - 21:30 Uhr  Freies Spiel/Erwachsenentraining  
    
        

jeweils in der Jahnhalle Dossenheim

Jugend Jugend

Abstand muss sein: Die Trainingsgruppe trotzt Corona und wächst weiter
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Leider nichts abschauen 
konnten sich die Jugendli-
chen bei den BW-Meister-
schaften der Jugend, die 
unsere Badmintonabtei-
lung Ende September mit 
viel Aufwand ausrichtete. 
Es waren nämlich leider 
keine Zuschauer erlaubt – 
Corona lässt grüßen. Das 
von Sportwart Matthias 
Strauß erarbeitete und von 
der Gemeinde abgesegne-

te Hygienekonzept ermög-
lichte einen reibungslosen 
Turnierablauf, ließ aber nur 
150 Personen pro Halle 
zu. Sportlich gab es für 
die TSG fünf Podestplätze 
zu verzeichnen: Lennart 
Luntz erspielte sich in der 
Altersklasse U19 im Ein-
zel, Doppel mit Lukas Bih-
ler (SG Schorndorf) sowie 
im Mixed mit Teamkolle-
gin Bonnie Mao dreimal 

den dritten Platz. Bonnie 
erging es genauso. Sie 
stand in der Altersklasse 
U17 im Mädcheneinzel 
und -doppel mit Truong An 
Phong im Halbfi nale und 
belegte jeweils den dritten 
Platz. Bei der nächsten 
BW-Meisterschaft visieren 
unsere Jungs und Mädels 
wieder den Titel an – dann 
hoffentlich auch wieder 
vor Zuschauern ...
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Karosserie-
und Lackierarbeiten

aller Fabrikate

– Keine Wartezeiten, keine unnötigen Wege! –

T Ä G L I C H

TÜV-Abnahme
für 2 Jahre

auf unserem Betriebsgelände durch TÜV

NOTDIENST
Samstag von 9.00 – 13.00 Uhr

Ihr Opel in guten Händen

Repararturen/Inspektionen

Friedrichstr. 93-95 · 69221 Dossenheim · Tel. 06221-866542

www.Autohaus-Treiber.de

Jugend Jugend
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Unsere Neuzugänge
im Überblick

Name: Kim Jakob
Ehrentag: 06.08.1989
Einsatz: 3. Mannschaft
davor: BV Rastatt
Hobbies: Reisen
Beruf: Paläoklimatologin
Herkunft:  Nidda

Name: David Ebner
Ehrentag: 1.12.1989
Einsatz: 2. Mannschaft
davor: TSG Söflingen
Hobbies: Beachvolleyball
Beruf: Projektingenieur

Name: Christian Schubert
Ehrentag: 17.12.1976
Einsatz: 3. Mannschaft
davor: Osnabrück
Hobbies: Klavier, Filme, Betze
Beruf: Inspizient
Herkunft:  Bad Dürkheim

Name:  Nimantha Dias
Ehrentag: 12.06.1984
Einsatz: 4. Mannschaft
davor: Sri Lanka
Hobbies: Tanzen, Gitarre, 
 Badminton
Beruf: Webdesigner

Name:  Carl von Randow
Ehrentag: 18.06.1997
Einsatz: Rückrunde
davor: -
Hobbies: Lesen, Badminton
Beruf: Physikstudent
Herkunft:  Korbach

Mögen:   Urlaub
Hassen:  Früh aufstehen 
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsgetränk: Aperol 
Lieblingsort: Sydney
Lieblingseis:  Dunkle Schoko
Lieblingstier: Quokka

Herkunft:   Bad Säckingen
Mögen:   Urlaub
Hassen:  Stress
Lieblingsdisziplin: Einzel
Lieblingsgetränk: Wein
Lieblingseis:  Dunkle Schoko- 
  lade

Mögen:   Kochwein
Hassen:  Extrawürste
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsgetränk: Riesling-Schorle
Lieblingseis:  Erdbeer
Lieblingsort: Couch vor Glotze
Lieblingstier: Katze

Herkunft:   Sri Lanka
Mögen:   Natur, positives  
  Denken
Lieblingsdisziplin: Einzel
Lieblingsgetränk: Apfelschorle
Lieblingsort: Wald

Mögen:   The Mentalist
Lieblingsdisziplin: Doppel
Lieblingsgetränk: KiBa
Lieblingseis: Schokolade
Lieblingsort: Meer

Leider müssen wir uns von Martin Schumm, Lara Schmitt und Bianca Balzasch ver-
abschieden.
Umso mehr freuen wir uns über die folgenden Neuzugänge:
 

18

Ruland‘s Blumenwelt
Blumenhaus & Gärtnerei

Dossenheim
Frauenpfad 9

Tel. + Fax: 0 6221/861198

Schnittblumen – Freilandrosen – Dekorationen – Brautsträuße –
Zimmerpflanzen – Trauerbinderei – Keramik

F A R B E N  B O Y
KIRCHSTRASSE 4

69221 DOSSENHEIM

TELEFON  0 62 21/ 86 89 57

FAX 0 62 21/ 86 17 34

CREATIVES WOHNEN
GARDINEN · SONNENSCHUTZ
TAPETEN · BODENBELÄGE
VERLEGESERVICE · EISENWAREN

EP Kirsch???????

seit 19
62
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Von Dossenheim in die 1. Bundesliga
TSG-Eigengewächs Alan Erben auf Erfolgskurs

Ein Montag im September 
2020, 18.14 Uhr: Im unver-
kennbaren Schlendergang 
erreicht Alan Erben  die 
Dossenheimer Jahnhalle. 
Dort angekommen ist die 
Gemütlichkeit vorbei für 
den 24-Jährigen.  Dehnen, 
Koordinationsleiter, Reak-
tivsprünge, Racket Speed: 
Das ist ein Auszug der 
Extra-Schichten, die der 
gebürtige Schriesheimer 
vor das noch übliche Hal-
lentraining gepackt hat. 
An diesem Abend wird er 
etwa 1000 Schläge in der 

Ballmaschine absolvieren, 
sich im „Zwei gegen Eins“ 
scheuchen lassen und 
zum Schluss noch über 
15 Minuten mit trockenen 
Laufwegen quälen. Ein 
knackiges Pensum. Das 
Pensum eines Bundesliga-
spielers. 

Ein solcher ist Alan Erben 
schon seit einigen Jah-
ren. Doch ab der Saison 
2020/21 heißt es nun: Ers-
te statt Zweite Liga. Denn 
mit der SG Schorndorf ist 
er in die höchste Spielklas-

se aufgestiegen – und du-
elliert sich mit der absolu-
ten Badminton-Elite. 

Dass er es einmal zu et-
was bringen könnte in 
der weltschnellsten Rück-
schlagsportart, war bei 
Alan früh absehbar. Er 
war mit Talent gesegnet, 
hatte mit Vater Friedhelm 
Erben einen erstklassigen 
Trainer – und machte die 
Jahnhalle schnell zum 
zweiten Zuhause. Seine 

Technik war eine Augen-
weide, Schlagrepertoire, 
Finten und Ballgefühl wa-
ren außergewöhnlich. In 
der Altersklasse U13 do-
minierte er bundesweit, 
gewann drei Deutsche 
Einzelranglisten in Folge 
– und das, obwohl er erst 
mit acht Jahren das Spie-
len angefangen hatte. Alan 
konnte den Vorsprung 
nicht bewahren, hielt sich 
aber über die gesamte 
Jugendzeit in der erweiter-
ten deutschen Spitze. „Ich 
war früher sicher nicht der 
Trainingsfleißigste“, gibt er 
schmunzelnd zu. Hartnä-
ckige Verletzungen taten
sein Übriges, sodass 
der Abstand zu den Ju-
gend-Nationalspielern, die 
mehrmals täglich an Bun-
desleistungsstützpunkten 
trainieren, stetig wuchs. 

Eine Zeit lang blieb der 
Schläger gezwungener-
maßen in der Ecke. Kein 
Arzt, kein Physio, keine 
Behandlung halfen gegen 

Alans Rücken- und Knie-
probleme. 

Vor knapp drei Jahren be-
kam er aber seinen Körper 
endlich in den Griff. Er fand 
spielerisch zu alter Stärke 
und Motivation zurück, 
etablierte sich in der Zwei-
ten Bundesliga, wurde 
zum Punktegaranten und 
entscheidenden Faktor 
für den Aufstieg. Das hat 

1. Bundesliga 1. Bundesliga

  

farben-boy.schlau-partner.de

Alan Erben schlägt ab sofort 
in der 1. Bundesliga auf
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DekaBank Deutsche Girozentrale. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investment-
fonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anlegerinformationen, die jeweiligen Verkaufsprospekte 
und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder von der DekaBank 
Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten.

Zukunft gestalten,
nachhaltig investieren.
Mit Heidelberg Nachhaltigkeit Globale Aktien.

Werbung

Lassen Sie sich 
jetzt beraten.

Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

Deka_Nachhaltigkeit_Anzeige_SK_Heidelberg_A5_hoch_mit_QR_Code.indd   1 05.08.20   09:37

dem 24-Jährigen einen Ex-
tra-Schub gegeben: Er hat 
sein Training auf fünf Hal-
leneinheiten pro Woche 
hochgeschraubt, ackert 
stundenlang im Fitness-
studio an Beinkraft und 
Rumpfstabilität, absolvier-
te in der Saisonvorberei-
tung sogar die ungeliebten 
Joggingläufe. „Ich möchte 
ein Jahr lang richtig fokus-
siert trainieren und dann 

schauen, ob sich der Auf-
wand gelohnt hat“, erklärt 
Alan. Mit seinem Team 
peilt er den Klassenerhalt 
in der Bundesliga an, doch 
bei ihm persönlich geht 
Weiterentwicklung vor Er-
gebnissen.

Sein Spiel soll variabler 
werden, sein Aufbau ge-
duldiger – was die neu 
erlangte Fitness eben 

alles so ermöglicht. Die 
Inhalte der Saisonvorbe-
reitung mit Jan Ø. Jør-
gensen, dem ehemaligen 
Weltrangl istenzweiten 
und Schorndorfer Neuzu-
gang, saugt er geradezu 
auf. Auch in Dossenheim 
haben die neuen Trai-
ningsmethoden Einzug 
gehalten. Alan Erben will 
es eben wissen – mehr 
denn je. 
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Stifte freut. Eine Mutter, die 
vor Dankbarkeit weint, weil 
das monatliche Hilfspaket 
ihre Existenzangst lindert. 
Ein Jugendlicher, der stolz 
wie Oscar ist, dass er sei-
ne verschlissenen Schuhe 
gegen ein neues Paar tau-
schen darf. Ein Junge, der 
nach einer Notoperation 
sein Lächeln wiederfindet. 
Ein geistig Behinderter, der 
beseelt ist vom Ausflug in 
ein Thermalbad mit heißen 
Quellen... 

All diese Momente er-
möglicht Flügel 2000. Der 
gemeinnützige Verein gibt 
seit zwei Jahrzehnten 
Familien in Ecuador eine 
Brücke auf den Weg zu 
einem besseren Leben. 
Sitz des Projektes ist die 
kleine Andenstadt Atun-
taqui 100 Kilometer nörd-
lich der Hauptstadt Quito. 
„Die meisten Familien, die 
wir unterstützen, leben im 
noch ärmeren Umland von 
Atuntaqui“, erklärt Fried-
helm Erben. Der Badmin-
tontrainer hat das Paten-
schaftsprojekt mit seiner 
ecuadorianischen Frau 
Cecilia ins Leben gerufen.

Er selbst hat viele Jahre 
in Südamerika verbracht 
und reist mindestens ein-
mal pro Jahr mit seinem 
Sohn Alan – der ebenfalls 
für das Projekt brennt – in 

Über eine halbe Millionen 
Euro an Spenden in 20 
Jahren für über 200 Fami-
lien: Es sind beeindrucken-
de Zahlen, die das Fami-
lien-Patenschaftsprojekt 
„Flügel 2000“ zu seinem 
runden Geburtstag vor-
zuweisen hat. Noch ein-
drücklicher sind die Bilder, 
die regelmäßig aus Ecua-
dor nach Deutschland ge-
langen. Ein Mädchen, das 
sich diebisch über eine 
neue Schuluniform und 

die Region. „Aktuell sind 
wir dank vieler Unterstüt-
zer in der Lage, etwa 150 
Familien und fast 1200 
Menschen unter die Arme 
zu greifen“, berichtet er. 
Von den über 100 Paten 
kommt die große Mehrheit 
aus der Badmintonwelt. 
Spieler, Eltern, Ehemalige, 
Freunde und Bekannte aus 
Dossenheim, Weinheim, 
Heidelberg, ganz Nordba-
den oder gar Baden-Würt-
temberg – überall dort 
eben, wo Friedhelm Erben 
als Trainer wirkt und Ein-
drücke aus seiner zweiten 
Heimat schildert. 

Bei 30 Euro liegt der mo-
natliche Betrag für eine 
Patenschaft – Geld, das 
die Lebensbedingungen 
der Familien sichtbar ver-
bessert. Zucker, Reis und 

Bohnen, Schokopulver, 
Seife und Waschmittel 
und mehr gibt es jeden 
Monat. Der Betrag ermög-
licht auch, dass Kinder 
weiterführende Schulen 

Patenprojekt in Ecuador

Badmintonwelt hilft mit „Flügel 2000“ in der Not

Flügel 2000 Flügel 2000

Friedhelm Erben besucht eine Patenfamilie

Briefe, Fotos und Kinderzeichnungen einer Familie an ihre Paten
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besuchen können und ver-
bessert die  Gesundheits-
vorsorge. Zur Ausgabe 
der Hilfsgüter ziehen viele 
Patenfamilien ihre beste 
Kleidung an. Sie drücken 
damit ebenso ihre Wert-
schätzung aus wie mit den 
Briefen, die regelmäßig auf 
Spanisch und in englischer 

Übersetzung ihre Paten er-
reichen.  

Einmalige Spendenaufrufe 
ergänzen die Hilfe. Wie zu-
letzt in der Corona-Pande-
mie, die Südamerika  mit 
Wucht traf. „Am Beginn der 
Spirale steht die Arbeits-
losigkeit“, erklärt Erben.  
Lockdown und Ausgangs-
sperren haben Hunger, 
Krankheiten und Obdach-
losigkeit noch verstärkt. 
Unter den Ecuadorianern, 
aber noch mehr unter den 
Millionen venezolanischer 
Flüchtlinge. „Sie nehmen 
zu Fuß den Weg zurück in 
ihre Heimat auf sich. Dort 
ist jedoch alles noch kata-
strophaler und hoffnungs-
loser als im Rest des 
Subkontinentes“, schildert 
Erben. Er war auch in die-

Ihr wollt auch helfen? Infos zur Patenschaft und weiteren 
Spendenaktionen gibt es per E-Mail an die Adresse

fl uegel_2000@t-online.de

Säckeweise Grundnahrungsmittel  
stehen für die Verteilung bereit

sem Sommer in Atuntaqui 
vor Ort, brachte unter an-
derem Lebensmittel, Hy-
gieneartikel, Medikamente 
unter die Leute. Handeln 
statt reden – diese Her-
angehensweise zeichnet 
den TSG-Trainer auf und 
abseits des  Badmintonfel-
des aus.
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 Morgen

 kann kommen.

 Wir machen den Weg frei.

heidelberger-volksbank.de

Wegen der krisenbedingten Distanz ist es wichtig 
zu wissen, auf welchen Wegen und wie schnell die 
Mitarbeiter*innen der Heidelberger Volksbank 
erreichbar sind. Ob telefonisch, per E-Mail, 
WhatsApp, Chat oder ganz klassisch über die 
Vereinbarung eines persönlichen Termins – Ihre 
Heidelberger Volksbank ist ganz nah und immer 
ansprechbar. Wir sind für Sie da – morgen kann 
kommen.

Immer in Kontakt –

trotz Abstand.
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